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Unternehmen vor Ort

Fundament für
mehr Wachstum

Von Nicole de Jong

Wir wollen unsere Position 
als Baustoff logistiker wei-
ter stärken“, sagt Dietrich 

von Saldern, geschäftsführender Ge-
sellschafter der 1997 gegründeten 
von Saldern Gruppe mit Sitz direkt 
an der Hamburger Binnenalster. Bis-
her reichen die Tätigkeiten bis Frank-
furt/Main, weiter südlich nicht. Es sei 

nicht auszuschließen, dass es irgend-
wann einen Lückenschluss in den Sü-
den gebe. Derzeit liege der Fokus je-
doch auf Norddeutschland und der 
Integration der gekauften Firmen. 
Das Unternehmen ist dabei, Syner-
gieeff ekte auszuloten sowie Abläufe 
zu optimieren. 

Hintergrund ist, dass die von 
Saldern Beteiligungs-GmbH, eine 
100-prozentige Tochter des Unter-
nehmens Dietrich von Saldern, erst 
im März 51 Prozent der Anteile an der 
Hannoverschen Silo GmbH (HSG) 
von Holcim Deutschland übernom-

men hat. Die HSG ist auf die Be-
förderung von staub- und blasfähi-
gen sowie riesel- und schüttfähigen 
Transportgütern spezialisiert. Die 
Spedition betreibt 70 eigene Sattel-
zugmaschinen und Kippfahrzeuge. 
Die vormalige alleinige Gesellschaf-
terin Holcim (Deutschland) hält wei-
terhin  49 Prozent.

Der Hauptsitz der HSG ist in Han-
nover, wo Verwaltung, Disposition 
und ein großer Teil des Fuhrparks 
angesiedelt sind. Die betriebseigene 
Werkstatt und eine Tankstelle mit an-
geschlossener AdBlue-Station befi n-
den sich ebenfalls in der niedersächsi-
schen Hauptstadt. Weitere Fahrzeuge 
sind in Grevenkrug bei Kiel, Lägerdorf 
bei Hamburg und Lübeck stationiert. 
Für die Lagerung von Baustoff en auf 
der Baustelle vermietet HSG Baustel-
lensilos mit 30 oder 40 m³ Fassungs-
vermögen im Raum Hannover, Ham-
burg und Schleswig-Holstein. Die 
HSG-Mitarbeiter liefern die Silos mit 
Spezialtransporten an und stellen sie 
vor Ort auf. 

Zwei auf einen Streich. Der Trans-
portlogistiker HSG hat etwa zeit-
gleich mit seiner eigenen Über-
nahme  Gleimius Transporte mit Sitz 
in Brunsbüttel übernommen. Das Un-
ternehmen bringt 75 eigene Lkw mit, 
so dass der Firmengruppe nun 150 
 eigene Fahrzeuge zur Verfügung ste-
hen. Die Mitarbeiterzahl von Saldern 
ist damit von 100 auf 300 in die Höhe 
geschossen.

Zudem haben die Hamburger durch 
die Zukäufe weitere unternehmens-
strategische Optionen gewonnen. 
„Wir wollen damit in Norddeutsch-
land unsere Logistikkompetenz und 
unser Netzwerk ausbauen“, sagt 
Dietrich von Saldern, der auch Vor-
sitzender des HSG-Beirats ist. Kun-
den sollen nunmehr nicht nur Fertig-
beton bei ihm bekommen, sondern 
zudem alle dazugehörigen Logistik-
dienstleistungen wie den Transport 
der Ware zur Baustelle und das Pum-
pen des Betons an die Stelle, an der er 
 verbaut wird. 

Mit Gleimius habe man ein Unter-
nehmen gefunden, das die bisherigen 
Aktivitäten der HSG sehr gut ergänze. 
Beide fast gleich großen Firmen sol-
len von Saldern zufolge vor allem für 
den Holcim-Konzern, aber auch für 
andere Kunden Logistiklösungen für 
Schüttgüter und staubförmige Pro-
dukte anbieten.

Die Baubranche laufe wider Erwar-
ten gut und davon profi tiere die ge-
samte Gruppe. Im vergangenen Jahr 
etwa war von 
Saldern an ei-
ner Reihe von 
Großprojek-
ten beteiligt, 
wie etwa der 
Kaiserschleuse 
in Bremerha-
ven und dem Kohlekraftwerk in Wil-
helmshaven. Das Unternehmen hat 
zudem für 83 Brückenbauwerke ent-
lang der A 1 den Beton geliefert und 
wickelt die Betonlogistik für den Fer-
tighaushersteller Viebrock ab. „Wir 
sind ebenso an den Hafenausbauten 
in Hamburg, Stade, Cuxhaven, Wil-
helmshaven und Bremen beteiligt“, 
sagt von Saldern.

Enge Verbindung zu Holcim. Die 
Fertigbeton von Saldern mit Sitz in 
Stuckenborstel ist ein 50:50-Joint 
Venture zwischen dem Unternehmer 
Dietrich von Saldern und der Hol-
cim Deutschland. Es produziert und 
liefert verschiedene Betonsorten für 
den Hoch- und Ingenieurbau, Stra-
ßentiefbau, Industrie, Handwerk und 
Landwirtschaft. Auch private Kunden 
können für ihren Hausbau den Beton 

bei von Saldern beziehen. Zur Gruppe 
gehört weiterhin von Saldern Handel 
und Logistik. Der Dienstleister bringt 
mit 28 eigenen Betonmischfahrzeu-
gen das Material zu den Baustellen.

Die vierte Firma im Verbund ist 
Jetlift. Dies ist ein mittelständisches 
Unternehmen, das als unabhängi-
ger Dienstleister Baumaterial mit 
Betonpumpen in Norddeutschland 
befördert. Der Jetlift-Fuhrpark um-
fasst Lkw, die als Arbeitsmaschinen 

wie Autokrane 
selbst fahren. 
„Mit diesen Ge-
räten lässt sich 
beispielsweise 
Beton in den 
7. oder 8. Stock 
eines Gebäudes 

pumpen“, erläutert von Saldern. Und 
damit ist das logistische Netz kom-
plett: von der Herstellung bis zur Ver-
arbeitung an der Baustelle. 

Einen Schwerpunkt setzt von Sal-
dern auf die Nachwuchsförderung. 
Auch sein Unternehmen spürt den zu-
nehmenden Fachkräftemangel. Vor al-
lem seien Kraftfahrer schwer zu be-
kommen. „Seit man den Führerschein 
nicht mehr bei der Bundeswehr ma-
chen kann, hat die Zahl stark abge-
nommen“, sagt er. Seiner Ansicht nach 
gibt es viele junge Leute, die Kraftfahrer 
werden wollen. Man müsse umdenken. 
Van Saldern bietet seinen Mitarbeitern 
daher an, dass sie den Lkw-Führer-
schein machen, und er bezahlt ihn teil-
weise oder sogar ganz. Die Umschüler 
verpfl ichten sich im Gegenzug, min-
destens weitere fünf Jahre im Unter-
nehmen zu bleiben. 

Großen Wert legt der Firmenchef 
auch darauf, dass seine Mitarbeiter gut 
ausgebildet sind. So werden sie über 
das gesetzlich Geforderte hinaus in Un-
fallverhütung, Ladungssicherung sowie 
Arbeits- und Fahrsicherheit geschult. 
Regelmäßig fi nden in Zusammenarbeit 
mit dem Allgemeinen Deutschen Auto-
mobil-Club (ADAC) Trainings statt. Die 
Fahrer sollen dabei auch lernen, kraft-
stoff sparender zu fahren. „Wenn der Li-
ter Sprit 10 Cent mehr kostet, haben wir 
Mehrausgaben von rund 500 000 EUR 
im Jahr“, sagt der Unternehmer. Die 
Mitarbeiter müssten dafür sensibilisiert 
werden. Bei der HSG etwa gebe es da-
her ein Bonusprogramm für sparsames 
und wirtschaftliches Fahren. 

Gute Baukonjunktur. Gutes Personal 
ist für von Saldern auch deshalb im-
mens wichtig, da die Firmengruppe 
in den nächsten Jahren noch größer 
werden soll. „Wir wollen wachsen, or-
ganisch oder durch weitere Zukäufe“, 
sagt der Unternehmenschef. Die Auf-
tragslage sei nach wie vor gut. Die 
Baubranche profi tiere nicht zuletzt 
vom Konjunkturprogramm des Bun-
des, vom Ausbau der Windkraft und 
von den veränderten Bedingungen 
in der Landwirtschaft. Im laufenden 
Geschäftsjahr will von Saldern rund 
70 Mio. EUR erlösen.  DVZ 21.6.2011 

Nicole de Jong, 
Fachjournalistin, Mölln.Fo
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Seit kurzem gehört die Gleimius Transporte zur Firmengruppe von Saldern. 
Sie ergänzt das logistische Leistungsportfolio des Unternehmens.  
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»Wir wollen wachsen, 
organisch oder durch 
weitere Zukäufe«
Dietrich von Saldern, geschäfts-
führender Gesellschafter
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Der einstige Fertigbetonhersteller von Saldern 
wandelt sich zum Baustoffl  ogistiker. Die
Hamburger haben kürzlich zwei Firmen

übernommen, weitere könnten bald folgen. 

„Verlässliche Partner sind für die Hamburger Spedi-
teure bei der Koordination komplexer Logistikpro-
zesse unverzichtbar. Hafen Hamburg Marketing ist
ein solcher Partner.

Durch professionelles Standortmarketing trägt HHM
entscheidend dazu bei, dass Unternehmen, Verlader,
Reedereien und Spediteure in aller Welt die Leis-
tungstiefe und das breite Spektrum unseres Hambur-
ger Hafens kennen.
Als Partner des Hamburger Hafens setzen wir auch 
weiterhin auf ein erfolgreiches Zusammenwirken für 
unseren Hafen, unsere Stadt und unsere Mitglieder.“

Als Mitglied von Hafen Hamburg Marketing e.V. 
profitieren Sie von folgenden Vorteilen:

+ Weltweites maritimes Networking
+ Spezielle Leistungspakete 

für individuelle Anforderungen
+ Repräsentanzen im In- und Ausland
+ Internationale Messe- 

und Konferenzbeteiligungen
+ Marktanalysen zur Hafen- 

und Verkehrsentwicklung
+ Aktive Pressearbeit, vielfältige Publikationen und

breit gefächertes Online-Portal

Tel. 040 377090 · info@hafen-hamburg.de
www.hafen-hamburg.de
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